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fur die Herstellung von Uberfahrten zu Grundstiickszufahrten in Molin

Allgemeines:

Grundsatzlich haben Grundstiickseigentimer das Recht, von IThrem Grundstiick aus auf eine Stral3e
zu fahren. Soweit eine Fahrbahn nicht unmittelbar bis an die Grundstiickgrenze reicht, ist eine
StralBe mit lhren Nebenanlagen, wie dem Gehweg oder einem Seitendstreifen, nicht fur eine
regelmalige Befahrung eingerichtet. Die Stadt als StralRenbaulasttréger ist daher zur
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit verpflichtet, fir einen verkehrssicheren Zustand zu
sorgen, auch wenn solche Stralienteile standig Uberfahren werden, wie es bei einer
Grundstiickszufahrt der Fall ist. Deshalb muss sie verlangen, dass solche Uberfahrten in der Weise
hergestellt werden, dass sie durch regelmafiges Befahren keinen Schaden nehmen und dennoch
die urspriingliche Verkehrsfunktion weiterhin erfiillen kdnnen. Daher legt die Stadt die Bedingungen
fur die Herstellung einer Uberfahrt fest. Werden diese nicht erfillt, kann die Stadt eine erteilte
Genehmigung widerrufen und den Ruckbau bereits erstellter Anlagenteile verlangen.

Da das Befahren von Straf3enteilen auRerhalb der Fahrbahn nicht dem allgemeinen Verkehr dient,
sondern ausschlieB3lich zum privaten Nutzen des lberfahrenden Grundstickseigentiimers erfolgt,
muss dieser auch samtliche Kosten fir die besondere Herrichtung solcher Stral3enteile tragen. Dies
erstreckt sich auch auf die Zeit der weiteren Nutzung. Der Grundstiickeigentiimer bleibt daher auch
nach Fertigstellung fir die Verkehrssicherheit der Uberfahrt verantwortlich.

Die Stadt gestattet eine Uberfahrt in der Regelbreite von 4,00 m, gemessen an der Fahrbahnkante,
daran schlieRt sich bei vorhandenem Bordstein auf jeder Seite ein Ubergangsbereich von jeweils
1,00 m bis auf die normale Bordsteinhéhe an. GroRere Breiten und mehrere Zufahrten zu einem
Grundstuck bedirfen einer besonderen Rechtfertigung, da jede Zufahrt in der Regel im
Stral3enraum den Platz zum Parken fiir mindestens ein Fahrzeug beseitigt.

Die Arbeiten im StralRenraum dirfen nur von geeigneten Firmen nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik ausgefihrt werden, Eigenarbeiten sind nicht zuldssig. Es dirfen nur solche
Unternehmer mit Arbeiten an 6ffentlichen Wegen beschaftigt werden, die auf dem Gebiet des Erd-
und Stralenbaus Uber ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen sowie Uber entsprechende
Fachkrafte und Geréate verfiigen. Bei Arbeiten im Bereich von Baumen sind diese nach den
Richtlinien fir die Anlage von StralRen, Abschnitt 4 Landschaftsgestaltung, besonders zu schitzen.

Antragsverfahren:

Fur die Herstellung einer Uberfahrt ist diese bei der Stadt zu beantragen. Der Antrag kann formlos
schriftlich oder auch per E-Mail gestellt werden, hilfreich ist jedoch die Verwendung des von der
Stadt unter (www.moelln.de/files/buergerservice/Formularpool/BA/ANTRAG Uberfahrt 2019.pdf)
bereitgehaltenen Vordruckes. Jedenfalls ist dem Antrag aber ein Lageplan, Flurkartenauszug oder
hilfsweise eine selbst gefertigte Skizze beizufugen, aus der die Lage der Zufahrt, der Uberfahrt,
deren Abmessungen, die Abstdande zu Grundstickgrenzen, die Lage von B&umen,
Verkehrszeichen, StralRenleuchten, Hydranten, Schiebern fiir die Wasser- oder Gasversorgung und
andere Bauteile von unterirdischen Ver- oder Entsorgungseinrichtungen hervorgehen. Fotos kdnnen
hilfreich sein. Der Antrag ist durch die Grundsttickseigentimerin oder den Grundstiickeigentimer
zu unterzeichnen oder eine entsprechende Vollmacht beizufiigen.



http://www.moelln.de/files/buergerservice/Formularpool/BA/ANTRAG_Überfahrt_2019.pdf

Auf den Antrag erteilt die Stadt eine Genehmigung, in dem die Bedingungen fur die Herstellung einer
Uberfahrt als Auflagen festgelegt werden. Fiir die Genehmigung wird eine Verwaltungsgebiihr nach
der Gebuhrentabelle zur Satzung der Stadt Molin Uber die Erhebung von Verwaltungsgebuhren
erhoben (www.moelln.de/files/stadt_politik/Ortsrecht/VWG-Satzung ANLAGE neu 2018.pdf). Die
Gebluhren fur die Standardbreite betragen 40,00 — 80,00 €, Mehrbreiten je m 80,00 — 100,00 €,
weitere Uberfahrten je m 100,00 — 150,00 €.

Bauausfihrung:

Mit der Durchfihrung der Bauarbeiten ist das im Antrag angegebene fachlich geeignete
Unternehmen zu beauftragen, bei einem Wechsel des Unternehmens bedarf die Wahl des neuen
Unternehmens hinsichtlich seiner Eignung der Zustimmung der Stadt. Der Fachdienst Straf3en ist
berechtigt, Firmen abzulehnen, deren fachliche Eignung fur die erforderlichen Arbeiten nicht
nachgewiesen wird. In Zweifelsfallen kann mit einer Rickfrage beim Fachdienst Stral3en geklart
werden, ob die fachliche Eignung einer Firma dort bereits bekannt ist.

Zur Sicherung von Arbeitsstellen im Stral3enraum — dazu gehdren auch Gehwege und Seitenstreifen
— ist eine Anordnung der bendtigten Verkehrszeichen gem. 8 45 StVO erforderlich. Der beauftragte
Unternehmer sollte sich dazu etwa einen Monat vor Beginn der Bauarbeiten an den Fachdienst
Sicherheit und Ordnung der Stadt Molin, Tel.: 04542 803-127, wenden.

Vor Baubeginn hat sich der beauftragte Unternehmer Uber die Lage der ggf. vorhandenen Leitungen
bei den zustandigen Leitungsverwaltungen zu informieren (Fachbereich Bauen und
Stadtentwicklung der Stadt Mélin - Abwasserbetrieb, Stadtwerke usw.). Fur Schaden aller Art, die
bei den Bauarbeiten an den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen entstehen, haftet der
Grundstuckseigentumer neben dem ausfihrenden Unternehmen. In jedem Fall ist bei
Beschadigung einer unterirdischen Anlage der betreffende Anlagenbetreiber umgehend zu
benachrichtigen. Sind Anderungen an vorhandenen Anlagen erforderlich, ist vorher die schriftliche
Zustimmung der betreffenden Leitungsverwaltung einzuholen.

Der Beginn der Bauarbeiten ist der Stadt spatestens drei Tage vorher mitzuteilen. Die Arbeiten
sollen mdglichst zligig abgeschlossen werden und auch bei Erschwernissen und Hindernissen nicht
l&anger als einen Monat dauern.

Nach Beendigung der Bauarbeiten ist die Baustelle aufzuraumen und die Abnahme beim Fachdienst
StralRen der Stadt M6lin unverziiglich zu beantragen. Hierfur steht auf der Homepage der Stadt ein
Formular Fertigstellung und Abnahme zur Verfligung
(www.moelln.de/files/buergerservice/Formularpool/BA/FertigAbnahme Antrag Ueberfahrt 2019.p
df). Die Abnahme wird innerhalb von 12 Tagen nach Antragseingang durchgefiihrt. Bei Feststellung
von Mangeln ist eine erneute Abnahme erforderlich. Uber die Abnahme wird von der Stadt eine
Bescheinigung ausgestellt.
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